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"VY Aftum fi mundum noftris metimur ecellis, 
Que data funt, conftat largiter effe data. | 
E E / — Afpicimus fupra ftellarum nobile regnum, i 
E Largiter usq; dedit, datd; dabitd; fua 
E Afpicimus grate cariffima corpora terre» ~ | 
E Largiter illa dedit, datd;-dabitg; fua, | 
Datg; dabitq; fuum ſpumoſum largiter eqvor: à 
.. - Ufüs cuncta fuos, qua tenet orbis, habent, | 
E Hinchominumreperit mens tot mifacula rerum | 
Dignarum ac artes ingeniofa novas. | 
Hinc arcana, diu*que clam latuére, trecenta, 
| 
| 
i 
| 
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Hoc evo multis fat manifefta patent. 
Qyis, quelo, docuit mortales quærere ftagna? 
Quis commonſtravit figna putare poli? 
Intima quis terre Scrutari vifcera juffit , 
Illius & venas rumpere falce leves? 
Hoc manifeftavit multis fpeculatio fola, — 
ud fine terrigenis plurima te@aforent. 
Inter tecta, fuum quædant mortalibus ufum , | 
Occupat haud imunr (fas) Medicina locum. | 
Namg; falutaris. fanè eft Medicina, grayesý; = 
| Pellendi morbos ergo reperta fuit. 
E Vires. herbarum varias exquirit, easd;, 
Dignofcens fuccis admovet arte fuis: 
Egregias florum virtutes excutit at; 
Radicum, folers pharmacon unde parat. 
Hac levat ex omni torquentes parte dolores, 
Difpellit morbos, (zped; fahat eum, 
Qui langvore dies noctesd; fimillimus umbræ 
Infomnes duxit, Fatiin agone datus.. 
Suntigitur fammis laudandi laudibus, arte — . 
- Qui medicam penitus fcire labore fudeni 
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i Hzc cure Tibi, Excellentisfime Dodor , 
| Ante fuit femper, nunc etiam eft & erie. 
$ Hinc fanaviftitot morbos , totd;dolores, 
1 Tempore quos pepulit maxima cura brevi, 
Expers aonie penitus pallentibus artis 
i Pharmaca, que morbis apta , adhibere foles. 
$ Ægrotos curas, curas quæ dant TIBI magnas, 
1 Sedulus ingenti fedulitate tua. 
| Detulitad REGEM TE fat feliciter egrim 
Laus fanatorum, profpiciente DEO, 
Inclytz enim Noftre REX Illuftriffimus Urbis 
TE Medicum voluit; TE cupit effe fuum. 
Hanc Medicina dedit laudem,huncg; peravit houorem, 
Hoc peperit nomen; que TIB] cuncta dedit, 
Verüm per vitam quamvis fanaveris omnem 
Langvores varios, forte favente TIBI: 
Attamen unum illum; tuum haudratione, nec arte. 
Ulla, aliisve modis ipfe levare potes, 
Sed Virgo pia, quz Medicis eget ægra peritis, 
Qvam fanare poteft non nifi cura tua. 
Sana igitur; fani fit nunc curatio morbi 
.. Veftra, fuamg; ferat quisq; libenter opem! 
‚Sic bené res agitur, feliciter omnia cedent, 
Atd; labor vefter non operofus erit. 
Adfit principio usq; DEUS, mediumq; fecundet 3 
(Qvod precor, ut par eft) ultima veftra beet ! 
Exigua bec Viro Excellent; Fautori Magno offerre voluit debnit 
i Alexander Junge / Dantiſ. 


Verlaſt denn Helicon befeuchtet meine Lippen / 
Mit Silber klarem Bach / mit ewrer Canalis 
Gebiethet das fic fih bald über mich ergieß / E 


Bnd du Calliopa hilff mir wag lieblich finnen 
Beruͤhre meinen Wund / und ſegne mein Beginnen. 
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Mu ma he dich bereit / laß uns waß ferne gehn 
Die Zeit erinnert uns vom Ruhen auff zu ſtehn⸗ 
Der Winker iſt zu end / dor Fried der gruͤnen Auen 
Und aller Blumen Todt / was jemand fau beſchauen 
Auf dieſem weiten Rund iğ: Sorg und Kummers frey, 
Man ſpürt kein Trawren mehr der Winter iſt vorbey. 
Die liebe Sommer Lufft iſt ſchon heran gekommen / 
Und hat die große Macht der Kaͤlten abgenommen / 
Und gar von uns verjagt / nunmehr das Froͤlich ſein 
Zur marten Creatur bricht wiederumb herein 
Und machet alles froh / man ſieht fo gruͤne wer den 
Die Glieder ingeſambt der auß gedenten Erden : 
Wald / Huͤgel / Buͤſch / und Thal erlangen vorge Zier 
Das Trawren wandert fort weil ſchoͤne Zeit iſt hier. 
Es bildet und formirt Aurorens rother Wagen 
Denn Kreutern ihren Stoltz wenn es begint zutagen 
Die helle Cynthia jetzt alles Feld begeuſt 
Auß welcher Gnaden Tau / nichts als nur Segen fleuſt⸗ 
Man fiehr beiieblich an die ſchoͤnen Waſſer Quellen : | 
Mit ſanffter em Gerauſch / die Gifcher Netze ſtellen / \ 
Die, Jiſch in groſſer Zahl ſpatzter en hin und her 3 
Daß offter Menſchen⸗Volck fih muß verwundern febr. 
Daß leichte Feder⸗Vieh ift fertig ſich zu ſchwingen i 
Biß in die Mittel Lufft mit ihrem ſchoͤnen Singen. 
Der Fine giebt einen Laut daß uns das Hertze lacht 
Die Zeifig und die Lerch nichts als nur Freuden macht / 
Der Henffling eben auch zwingt ſich zu quinckielieren 
Die gütige Natur wil einem Reihen fuͤhren 
Es nahet ſich heran die kleine Nachtigal 
Man mercket ihren Thon mit Wundern überall / 
Es wachet alles auff Fraw Flora ſchlaͤfft nicht lange 
Sie ſeumet gar auch nicht / und fombr in ſchnellem Gange 
Auff ihre Felder zu verblumet jeden Wald 
Und waß vor garſtig war / macht ſie recht wol geſtaldt / 
Sie braucht nach ihrem Will die warmen SonnenStralen | 
Mi welchen fie vermag das Erdreich zubemahlen / 
Die Hitze kombt hera fie mehrer fi mit Mache; 
Diana eylet her fis hat uns angelacht⸗ Sie: ? 
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Sie nimt geſchwinde Schritt ſie locket uns zu baden 
Ihr Bad von Perlen iſt / es kan die Menſchen laben / 
Es leſt ſich gnaͤdig an / der Friede bricht herein 
Mars fol von feinem Thron nu gantz vertrieben ſein / 
Bellona ſtehet frill fic wil das Kriegen lafen | 
Das blaue Himmels Zelt giebt uns ein Muth zu faſſen 3 
Zum allerbeſten Schatz / der alles gutes tbut/ 4 
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Den Frieden mein ich hier das mehr als giildne Gutt. 4 
Der hinckende Vulcan hat ſich ins Graf geleget | 
Er hat fid hingeſtrechtg wie man zu ruhen pfleget / a 

Er hat nu keine Kkafft / er fest fein Werckzeug hin / 3 


Er ift vom Schmieden muͤd / er hat gewendt den Sinne- : 
Numehr die: Gárte find mit voller Blüth erfuͤllet 1 
Es hat (i außgebruͤſt / waf vormahls war ver huͤllet 

Der Blumen Pracht iſt groß / ſie find geſtrichen an 
Mit Farben mannigfale / als nie kein Mahler kan: 

Dieß ift die beſte Zeit / die jedes Thier belüͤſtet : 
Daß weiß die Cypris wol/ ihr Sohn auß geruͤſtet 

Womit? mit einem Stuck daß einen uͤbereyl / 

Er hat nicht ſolch Grwehr / er braucht ſubtile Pfeil i 
Die Pfeil find nicht vergifft / fie find daß man mit ſtreite 
In dieſem Liebes Krieg / Ik Gegenlieb die Beute. 

Des Krieges Macht beſteht hierin / daß man nicht wiß 

Von Zanck / und Wieder will / da denckt man nur auff Kuß 
Zu Tag uid Nachtes Zeit wird nichtes ſonſt veruͤbet 
Als daß man fort und fort gar beije Küfe gie bet / 

Die Feſtung in dem Streit ſteht in der Liebſten Schoß. 

Worin man fiber iſt / von allem S chreeken loß 
Derſelbe kleine Gott kan wieder alles Dencken / 

Jae und zu jeder Zeit der Merſchen. Willen lencken / 
Wohin er ſelber wil / er alle Menſchen zwingt 
Sein Pfeil geſcherffet iff daß er durch alle dringt. 

Diß muſt zu gleicher weiß Herr Doctor ihr erfahren 

Ihr fend ven Liehes Pfeil verwundt ihr wolt euch paren’ 
Mit elie ſchoͤnen Bild / mit einer Tugend Krohn 
Die fol euch vor dem Fleiß und euhe ſein zu Lohn. 


cWenn noch Casſandra lebt / fle muͤſt ihr warlich weichen 


Ich trau die Helena wird ihr kaum koͤnnen gleichen / 


Mich 


Mich deucht id ſehe recht wie end) Cupido winckt 
Und wie zu dieſem Werck der ftebeg Flamme bliuckt. 
„Ich fag die junge Braut wird als ein friſche Reben 
Zu ihrer rechten Zat getruͤnſchte Fruͤchte geben / 
X Es wird ohn Unterlaß gefegnen ewren Stand 
Der Stifter dieſes Wercks mit feiner reichen Hand 
Der Segen ſey bey Euch Ihr viel geliebten Hertzen 
Vereinigt euren Sinn beflamt die Liebes⸗Kertzen 
Gluͤck zu ihr liebes Paar ſagt auch mein Mufa mit 
Er felt fich bey euch ein / er hat auff meige Bitt 
Dies Braut Led euch gemacht / ich wuͤnſch' in ewrem beben 
Daß ihr geſegnet ſeyd / viel gutes wol euch geben 
Der Hoͤchſte Himmels⸗Rath / den ihr zu dienſten ruft 
Den Himmel und das Meer / das Erdreich und die Lufſt. 


Meum Patrocinium, DEUS, 
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Wien trzody Warwrsyniec / pilen y Sielanek / 


Trawit przy fwyd jagniatkach zwieczorem zaranek / | 


Na paßach / gdzie JArolewieé miafło zacne leży/ 

A priegen przez roczyſty Strug Pregela bieży. 
Mogkna Robzie ten brzaknas / uderzyć w Cymbaty/ 

Kiedy prace mu chwilti uzyć pozwalaly. 

Riedy lubym pokoiem kar mit five nadzieie / 

Graty mu wnet Pißczalki / wr3efigaly Szałmeie. 
Wren gas fiedsiat ſtroskamy wJaworowym cieniu/. 


Gyd mu Phabus tak wudo poßepcze w proimieniit: 


3D AN Nu ͤkraſno⸗zlota Doctorowi dana / 

Gdziez twa oney / War zyncie Piosnka obiecana? 
5 U ANN A/ od powie ten / Zuzannie ia ſwoie 

& dutky y ſtrpione pio reczka na ſtroie / 

że chociaß te ftowienskich pioſnek nie ſkladaly / 

Beda teras udat nie Geffim wierßem graty.. 
Sagynaycie Ramoeny. V na cog ja mue 

Vſtawicznym Srasunkiem nedzna trapit Dugie 
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Nie zawße y Apollo tegim Lukiem smierja/ 
€żafem on też coprźyiemna five Cytre uder za. 
On mi teraz włagodnać ritemy / zacz kaze 
Ze fie 5a niewiadomo usac gesta waże. 
(Dice becza / drza gory / plaga głuche Laßy. 
Inak dobry / ida / ida pozadane czaßy. 
Powiedzcie mi Ramoeny / gdyby tu Pan Mlody / 
Patrzac na te $grkagyi ojypane Grody / ; 
ettorit fie swe Susanna pod gen Jaworowy : 
Ja tuby do Elannelfiey tego były momy? 3 
Ey flicznie (wnetby zaczyt) zielen fie trawa/ 
iDricwa Roia oditane: Slow? meuſtawa / 
Tu 3droy cichy / tam Pola kwitna rozmatcze: 
Jarzyny fie podnoſia / nie ¿nad Eora wżycie. 
Pr zypat rʒ ſie rey ucieße / o Dbylliho nowa! 
 JAtorey kwoli zuſt nidzis de ; 
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Wpßakez sie / wßak y tes mi uſteczka oddała. 
Czylim zarzeßyi / ze dy cie znowu pocatuie / 
Atos rzekt Cukier / a ia zas trzy dni Balsam quie: 
Sam o Nymphy! Noßpkiem zioly natraesionym 
Lilia / s£nym Narcyſſem/Meyranem zielonym 
Sam o Nymphy ! do tey mi ie przylożcie twarzy⸗ 
Tu Roza tu sie biatey Rwiat Ziliey zarzy. 
O tais urodziwa/ Amaryllis y ty 
Galateo Maciett wianeczek uwity 
Dayczieß mi oſtatni raz ona przęozdobie/ 
Bo potym bede od niey chciał wianeczka fobies. 


Vie tak Roß niebieſpiey krople fa Perkowe 
Rofitofne: z modzeiacym nie tat Cypryſſowe 
Sioikiem wone rogatis nie Labedʒie piora 
Tak bieleia / tato twa z Cnotami potera. 

Vſtap placu o MWarſie (bo y my cie znamy 
Pub to wlesiech przybloſtnich paſtwiſkach mieffami) 
Vſtap placus powiadam / na czas pacholeciu 
Venery voielorotabney ſkretnemu diecißesum. 

Jak Golab gras golabkiem; zna Krolik wolifa 

+ "Rwoae Rawta za tawta; ßuka czyż czyzyka. 

Jako Synogarlica 3a ſwym milym chodzi : 
Lied fie milość sfiewaloscie taͤka przy uas rodz i 
pictus tygy Mac ica / a macicy grona: 
Gronam winne Jaͤgody: tá” mezrowi sons 
m cnotliwi Synowie / 
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